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Amtlicher Theil.

Karlsruhe , den 24 . August .

Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .
Deine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich

unter dem 27 . Juli d. I .

gnädigst bewogen gefunden , dem italienischen Konsul Eduard

Traumann in Mannheim die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner Majestät dem

König von Italien verliehene Ritterkreuz des St . -Mauritius -

Ordens anzunehmen und zu tragen .
Die gleiche höchste unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß er¬

hielt
unter dem 5 . August d. I .

Hofkupferstecher Professor Will mann dahier für das

ihm von Seiner Majestät dem Kaiser der Franzosen ver¬

liehene Ritterkreuz des Ordens der Ehrenlegion .

Dienstnachrkchtett .
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 11 . August d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

den provisorischen Dampfschifffahrts - Verwalter Anton

Bischof in Konstanz seiner Funktionen als solcher zu ent¬

heben und denselben in sein früheres Dienstverhältniß als

Revisor bei der Direktion der Verkehrsanstalten zurückzu¬
versetzen ;

dem Professor Hoch st etter den Charakter als Baurath
zu verleihen ;

dem außerordentlichen Professor vr . Schmidt an der

Universität Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte Entlas¬
sung aus dem großherzoglichen Staatsdienste zu ertheilen .

Nicht- Amtlicher Theil.

Telegramme .
Frankfurt, 23. Aug . Die „Europe " theilt mit : Näch¬

sten Donnerstag werde die Rückäußerung Dänemarks
über den Bundesbeschluß vom 9 . Juli au den Bundestag er¬

folgen , besagend : Dänemark könne dem Verlangen des Bun¬

destags nicht entsprechen , und werde die Bekanntmachung
vom 30 . März aufrecht erhalten , und eine Bundesexekution
als Feindseligkeit gegen die Würde der Krone und gegen die

Existenz der dänischen Monarchie betrachten . Die „ Europe "

versichert : die Grundzüge des Defensiv - und Offensivvertrags
zwischen Dänemark und Schweden seien bereits verab¬
redet . Die Bundesexekution wäre das Signal zu dem Ein¬

marsch der schwedischen Truppen in Dänemark .

Frankfurt, 24. Aug . Einer Mittheilung der
„ Europe " zufolge hat Graf Rechberg Namens des Kaisers
den Ministern des Auswärtigen der deutschen Staaten eine
Denkschrift zugestellt , welche wirksamere Mittel zur Her¬
beiführung einer raschen Lösung der Reformfrage angibt . Es
wird darin gesagt , die Fürsten sollten den wesentlichen Bestim¬
mungen der Reformakte beistimmen und sich nicht vor der
Vereinbarung darüber trennen .

Preußische Depesche , den Fürstentag betr .

Das „Franks . Journ . " theilt folgende Depesche der preu¬
ßischen Regierung an den k . preußischen Gesandten zu Wien ,
Frhrn . v . Werther , mit :

G astein , 14 . August .
Sr . Erc . dem Herrn Freiherrn v. Werther in Wien .
Aus meinem Erlaß vom gestrigen Tage , das Promemoria betreffend ,

mit welchem di« Einladung Sr . Maj . des Königs nach Frankfurt a . M .
motivirt worden war , werden Ew . Erc . entnehmen , daß es un « zunächst
auf die Erledigung von Fragen ankommt , ohne deren befriedigende Be¬

antwortung jedem Streben nach Reform der BundeSversasfung unserer
Ansicht nach der Boden fehlen würde . Vorbehaltlich der hierüber zu ge¬
winnenden Aufklärung beehre ich mich , Ew . Erc . einige Bemerkungen
über den Inhalt und die Form der uns zugegangenen Eröffnungen mit -

zutheilen .
Nachdem der Kaiser Franz Joseph am 2 . d . M . hier eingetrosten war ,

nahm Se . Maj . bei einem am 3. stattfindenden Besuche bei unserm aller -

gnädigsten Herrn Gelegenheit zur Besprechung der deutschen Bundcsver -

hältniste unter Vorlage des Ew . Ercellenz mit dem Erlaß vom 13 . über¬

sandten Promemoria . Zu demselben gab Se . Maj . der Kaiser die münd -

Uchen Erläuterungen , daß zunächst ein Fürstenkongreß sich am 16 . d. M .
in Frankfurt a . M . versammele , daß an der Spitze des Bundes ein Direk¬

torium von fünf Fürsten stehen , daß der Bundestag fortfahren solle, in¬

lautenden Geschäfte zu verhandeln , daß aber aus sämmtlichen SouverL -
aen de» Bundes ein zeitweise zusammentretendeS Oberhaus , und aus

Delegirten der Landtage der einzelnen Staaten ein mit berathenden Attri -

versehenes Unterhaus gebildet werden solle .
« ei dieser und zwei an demselben Tage nachfolgenden Unterredungen

sprach Se . Maj . der König die entgegenstehenden Bedenken in dem Sinne

hegenden Promemoria aus , und erklärte schließlich bei dem Ab -

beider Monarchen , daß ein Fürstenkongreß mit Nutzen für die
ganze Angelegenheit der nothwendigen geschäftlichen Vorbereitungen we -
S«n krmmsalls vor dem 1 . Oktober eingrleitet werden könne .

Nach dem Inhalt dieser Unterredungen war es für Se . Maj . den

König überraschend , kurz nach der Abschiednahme von Sr . Maj . dem

Kaiser am 3 . August Abends durch einen kaiserl . Flügcladjutanten die

offizielle , vom 31 . Juli datirte kaiserl . Einladung zum 16 . d . nach

Frankfurt zu erhalten .
Das Einladungsschreiben ist Ew . Erc . bekannt ; ebenso die darauf am

4 . d. M . von unserm allergnädigsten Herrn an Se . Maj . den Kaiser er¬

lassene amtliche Antwort . Um dem kaiserl . Kabinet Gelegenheit zu geben ,
seine Entschließungen mit Kenntniß der diesseitigen zu treffen , richtete
Se . Majestät noch am 4 , ein Telegramm an Se . Maj . den Kaiser , in

welchem die Ablehnung der Einladung zum 16 . bestimmt ausgespro¬
chen wurde .

Demungeachtet sind die österreichischen Einladungen an demselben

Tage und ohne die diesseitige Antwort auf das kaiserl . Schreiben ab¬

zuwarten , unter dem Datum des 31 . Juli erlassen worden .
Am 7. d. M . wurde durch einen kaiserl . Flügeladjutanten Sr . Maj .

dem König eine erneute Einladung unter Beifügung des abschriftlich

anliegenden Promemoria überbracht . Dieselbe enthielt mit Rücksicht

daraus , daß Sr . Maj . des Königs Badekur , wenn sie regelmäßig be¬

endet werden solle, Allerhöchstdemselben nicht gestatte , am 16 . in Frank¬

furt anwesend zu sein , den rventuellen Vorschlag , einen der königlichen

Prinzen in Vollmacht zu dem Kongreß zu entsenden . Se . Maj . der

König lehnte wiederholt in einem eigenhändigen Schreiben vom 7 . d .

sowohl das eigene Erscheinen , als die Entsendung eine « königlichen

Prinzen ab .
Hierauf beschränkt sich der in der Sache bisher stattgehabte Schrift¬

wechsel.
Mir scheint e«, daß Vorschläge , welche ties in die gemeinsamen In¬

teressen sämmtkicher Bundesstaaten einzugreifen bestimmt sind , wenn

sie Erfolg haben sollen , nicht von einer der Bundesregierungen ein¬

seitig vorbereitet und in einer für die andern überraschenden Weise bis

zu dem Stadium schleuniger Beschlußuahme durch die Souveräne selbst

gefördert werden können . Ich halte es der Würde des Königs , meines

AUngnädigsten Herrn , nicht entsprechend , sich nach Frankfurt zur Ent¬

gegennahme von Vorschlägen in Bundesangelegenheiten zu begeben ,
über welche der Rath Preußen « nicht vorher gehört ist und deren volle

Tragweite Sr . Majestät erst in Frankfurt eröffnet werden foll . Um

solche Fragen zur persönlichen Entscheidung der Monarchen reif zu
machen , war es unerläßlich , sie vorher in diplomatischen Verhandlungen
oder Ministerialkonserenzen zu erörtern . Ich weiß nicht , auf welche
Erfahrungen die kaiserl . Regierung den in dem zweiten Promemoria
enthaltenen Ausspruch stützt , daß der Weg bloßer ministerieller Kon¬

ferenzen sich noch jedesmal als unpraktisch erprobt habe , und daß
das schon so oft gescheiterte Experiment weiiauösehcnder Berathungen
begreiflicher Weise nicht wiederholt werde . Unseres Wissens ist die

Bundesreform -Frage seit den Dresdener Konferenzen einer derartigen
Berathung nicht unterzogen worden . Eine Allerhöchste Meinungs¬

erklärung über die beabsichtigten Reformvorjchläge zu erbitten , liegt für

mich keine Veranlassung vor , so lange uns über den Inhalt und die

Tragweite derselben nur allgemeine und unvollkommene Andeutungen

zugekommen find .
Ew . Exc . werden zu Ihrer eigenen Kenntniß aus dem anliegenden

Memoire , in welches der König Allerhöchstseine eigenen Aeußerungen

gegen de » Kaiser verzeichnete , und welches am 4. nach Wien geschickt
wurde , das Nöthige entnehmen .

Die k. Regierung hat ihrerseits de » Moment zur Ergreifung der

Initiative von Resormschläge » nicht geeignet gehalten ; wenn sie aber

wecanlaßt wird , sich auf diesem Gebiete auszusprcchen , so kann ich ,
unter Bezugnahme aus die Ew . Erc . bekannten , in unserer Abstim¬

mung in der Delegirtenfrage in der Sitzung vom 22 . Jan . d . I . nie -

dergelegten Motive , lediglich die Meinung wiederholen , daß sich nur in

einer nach dem Verhältnis der Volkszahl der einelnen Staaten aus

direkten Wahlen hervvrgehenden Vertretung des deutschen Volkes , mit

Befugniß zu beschließender Mitwirkung in Bundesangelegenheiten , die

Grundlage von solchen Bundesinstitulionen erkenne , zu deren Gunsten
die preußische Regierung ihrer Selbständigkeit in irgend welchem er¬

heblichen Umfange entsagen könnte , ohne die Interessen der eigenen

Unterthanen und dir politisch« Stellung d«S preußischen Staate « wesent¬

lich zu benachtheiligen .
Ew . Eic . sind ermächtigt , dem Grafen Rechberg diese D -Pesch« vor -

zulesen . ( gez .) v . Bi « marck .

Deutschland .
Karlsruhe, 24. Aug . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 36 enthält :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des großh . Justiz¬
ministeriums . ») Die Namensmiderung des Sigmund Levy
Hanf in Sigmund Lewy in Mannheim betreffend . t>) Die
Ernennung der Schwurgerichts -Präsidenten für das 3 . Quar¬
tal d . I . betreffend . Darnach wurdm ernannt : 1 ) Für den
Unterrheinkreis : Hofgerichts - Rach Reinhard in
Mannheim , und für den Fall seiner Verhinderung Hofge¬
richts -Rath Löwig daselbst ; 2 ) für den Mittelrhein -
kreiS : Hofgerichts -Direktor Bo hm in Bruchsal , und für
den Fall seiner Verhinderung Hofgerichts -Rath Gerbet da¬

selbst ; 3) für den Oberrheinkreis : Hofgerichts -Rath
Wielandt in Freiburg , und für den Fall seiner Behinde¬

rung Hofgerichts -Rath Kirn daselbst ; 4 ) für den See -

kreis : HofgerichlS -Rath Mann in Konstanz , und für den

Fall seiner Verhinderung Hofgerichts -Rath Bujard daselbst .

2 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des Innern ,

s ) Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreise be¬

treffend . b) Die Vergebung des v . Meris ' schen Freiplatzes
in dem weiblichen Lehr - und Erziehungsinstitut in Baden be¬
treffend . o) Die Apothekerlizenz des Wilhelm Halm von
Konstanz betreffend , ä ) Die Apothekerlizcnz des Friedrich
Schoch von Lichtenau betreffend . 3 ) Bekanntmachungen
des großh . Handelsministeriums : s) Die Ertheilung von Er¬
findungspatenten betreffend , an den Chemiker vr . Christian
Gustav Clemm in Dresden für mehrere von chm erfundene
Versahrungsweisen , Schwefel , Schwefelsäure , schwefelsaures
Kali , schweselsaures Natron , Soda , Potasche , Chlorkalium
und Salzsäure zu fabriziren , und die dabei entfallenden Ne¬
benprodukte zur Fabrikation von anderen chemischen Produk¬
ten zu benützen — so weit die Versahrungsweisen neu sind ;
ferner an den Jngenieurkapitän Schouberszkyin Peters¬
burg für einen von ihm erfundenen Schwungradapparat für
Lokomotive und Bahnzüge , b) Den Poststallmeistereidienst in

Wiesenbach betreffend . Derselbe ist vom 15 . d . M . an auf¬
gehoben .

II. Diensterledigungen . Die mit dem Diakonat ver¬
bundene erste Lehrstelle an der hohem Bürgerschule zu Bre t -
ten mit einem Einkommen von 800 bis 1200 fl . ; ferner ist
eine Lehrstelle ander höhern Bürgerschule in Mannheim
mit einer Besoldung bis zu 1500 fl . durch einen wissenschaft¬
lich gebildeten Lehrer zu besetzen.

IU . Todesfälle . Gestorben sind : Am 12 . Juli d . I .
der pensiouirte evangelische Dekan , Pfarrer Rieger in

Maulburg ; am 2 . Aug . d . I . der Hauptmann vom Armee¬

korps , Rudolph Hoffmann in Jllenau ; am 5 . Aug . d . I .
der pensiouirte Orchesterdirektor Witzenmann dahier ; am
15 . Aug . d . I . der pensionirte Kriegskommiffär Junk .

* Frankfurt . Die Nachrichten über den Gang der Ver¬

handlungen des Fürstenkongresses sind sehr spärlich und
voller Widersprüche , und es ist räthlich , gegen die bezüglichen
Verlautbarungen sich jeder Vorsicht zu befleißigen . Ein aller -

neuestes Beispiel , von dem in unserer l. Beilage die Rede ist ,
muß diese Mahnung um so eindringlicher machen . Am mei¬

sten verlautet noch in denjenigen Organen , welche von öster¬
reichischer Seite ihre Eingebungen empfangen . Aber hier
kann es leicht kommen — und Beispiele liegen dafür bereits
vor — , daß der Optimismus der thatsächlichen Wahrheit ein
Bein stellt und in die Irre führt . Nichtsdestoweniger soll —

selbstverständlich unter allem Vorbehalt — uicht ganz über¬

gangen werden , was von jener Seite versiegt .
Man telegraphirt der Wiener „ Preffe " <die — beiläufig

gesagt — von Frankfurt aus offiziös so bevorzugt wird , daß
die anderen Wiener Blätter eine Kollektivbeschwerde bei dem
Ministerium gegen diese Einseitigkeit eingereicht haben ) :

Frankfurt , 22 . Aug ., Abends . Das Resultat der heutigen Sitzung
des Fürstentages ist ein vollkommen befriedigendes . Die Gerüchte , daß

einige Fürsten den Beitritt zur Reformakte abgelehnt haben , sind durch¬
aus unbegründet . Man schreitet zur Spezialverhandlung über die ein¬

zelnen Bestimmungen der Reformakte , und hat mit dem Theil über die

BundeSerekutive (Erweiterung des Bunbeszwecksj begonnen . Die Schluß¬

sitzung de« Fürstentages ist am Mittwoch zu gewärtigen . Pj Oesterreich
animirt zu rascherer Betreibung . Man glaubt hier zu einem vollständi¬

gen Abschluß » nter den Anwesenden zu kommen , und sich jo bindend

zu einigen , daß Preußen in späteren Ministerkonferenzen das gewon¬
nene Resultat nicht mehr zu alteriren vermöchte .

Frankfurt , 22 . Aug . In der heutigen Fürstenkonserenz ,
die nach 1 Uhr schloß , wurde das negative Antwortsschreiben des König «

von Preußen vorgelesen . Die Diskussion über einzelne Punkte des Ne -

soimprojekles hat begonnen . Das Ergebniß ist ein sehr zufriedenstellen¬

des und alle Aussicht aus eine baldige Verständigung vorhanden . Es -

heißt , das Direktorialverhältniß sei besprochen und ange¬

messen geregelt worden . — Gestern richtete Oesterreich an jämmtliche Ka¬

binette der am Kongreß Theil nehmenden Fürsten eine Denkschrift bezüglich

der Mittel zur thunlichsten Beschleunigung der Verhandlungen . ( S . oben

Telegr . Frankfurt .)

Fran ksü rl , 22 . Aug . Die Fürsten treten heute zu einer Sitzung

zusammen . In der Bildung desBundesdirektvriumssoll eine

Veränderung derart eintreten , daß statt des Wahlprinzips für den vierten

und fünften Bundesdirektor Alternirung stattfindet .
Die Wohnungen der hier weilenden Fürsten sind aus «ine weitere Woche

gern ethet worden .

Frankfurt , 22 . Aug . Man telegraphirtdem Wolff'schen
Bureau in Berlin : Die Antwort des Königs von Preußen

auf die Kollektiveinladung der Fürsten war dem Vernehmen

nach an den Kaiser von Oesterreich adressirt . — Die von eini¬

gen Zeitungen gebrachte Nachricht , daß die Rede des Kaisers

vor ihrer Veröffentlichung Abänderungen erfahren habe , wird

offiziell als durchaus falsch bezeichnet .

W Frankfurt , 24 . Aug . Der Ausschuß desNational -

ver ei ns tagte gestern hier und beschloß, daß am 16 . Oktbr .

eine Generalversammlung in Leipzig stattfiuden solle . Auf
die Tagesordnung ist „die deutsche Frage "

, und geschäftlicher
und politischer Bericht gesetzt.

München , 21 . Aug. (Sch . M .) Laut Nachrichten aus
Rom befindet sich die Königin von Neapel , seitdem sie
wieder bei ihrem Gemahl verweilt , fortwährend in leidendem
Zustand , und die Aerzte sollen die Rückkehr nach Deutschland
ihr dringend gerathen haben . Für diese schwer geprüfte junge
Fürstin spricht sich allenthalben die lebhafteste Sympathie aus .



— Nach der „ Bayer . Ztg ." soll die Eisenbahn Wasseral -

singen - Nördlingen am 27 . k. Mts . , dem Geburtstag

Gr . Maj . des Königs von Württemberg , eröffnet werden .

Mainz , 21 . Aug . (Fr. I .) Heute Morgen 9 Uhr ver¬
kündeten Kanonenschüsse die Ankunft des Kaisers von

Oesterreich in Kästet . Dort bestieg derselbe em Pferd

und ritt mit dem Erzherzog Wilhelm und seinem Gefolge über

die Brücke nach der Stadt . Beim Betreten derselben erschallte

von der zahllostn Menge am Rheine , in den Straßen und

an sämmtlichen Fenstern vieltausendstimmiges Hoch , das ihn

auf seinem ganzen Wege nach dem Schloßplatz , wo er über

sämmtliche Garnisoustruppen Parade abhielt , und von da bis

zum Gouvernementspalais begleitete . Hier wurden dem Kai¬

ser die Spitzen der hiesigen Beamten vorgestellt , mit deren

jedem er sich auf ' s freundlichste unterhielt . Nach eingenom¬
menem Frühstück fuhr der Kaiser zur Besichtigung des Doms

und der Festungswerke und nach 2 Uhr von hier nach Biebe -

rich zur Tafel bei dem Herzog von Nassau .

Wiesbaden , 21 . Aug . (Fr. I .) Der Kaiser von
Oesterreich besuchte heute Abend in Begleitung des Her¬

zogs , der Herzogin und eines glänzenden Gefolges auf einige

Augenblicke unsere Stadt . Am Eingang der Adolphstraße
war eine Ehrenpforte errichtet und das Bürgerschützenkorps
mit einem Gesangverein ausgestellt . Die Menge beobachtete
im Ganzen eine reservirte Haltung .

Bonn , 20 . Aug . Der hiesige konstitutionelle Ver¬
ein hat gestern in einer außerordentlichen Sitzung die so¬

fortige Absendung folgender Adresse an die deutschen

Abgeordneten in Frankfurt a . M . beschlossen :

Die in Frankfurt versammeltm Mitglieder deutscher Volksvertretungen

gestattet sich der konstitutionelle Verein zu Bonn in einer Zuschrift

zu begrüßen und für Gedeihen und Erfolg ihrer Verhandlungen , denen

Deutschland diesmal mit außergewöhnlicher Spannung entgegensteht , die

besten Hoffnungen und Wünsche auszusprechen . Sie , hochgeehrte Herren ,

sind zwar nicht mit der Macht ausgestattet , Ihren Beschlüssen unmittel¬

bar Geltung zu verschaffen, aber Sie können protestiren gegen jeden Ver¬

such , der von anderer Seite her gemacht wird , sich allein die Berechtigung

zu entscheidenden Beschlüssen über Deutschlands Zukunft beizulegen , und

Sie find berufen , zu protestiren , wenn das deutsche Volk zu partikulari -

stischen Zwecken im Interesse einer -schon seit langer Zeit uns verderblich

gewordenen Hauspolitik ausgebeutet werden soll . Hat man dazu noch

geglaubt , in der augenblicklichen politischen Schwäche Preußens zu sol¬

chem Beginn den günstigen Zeitpunkt gefunden zu haben , so nehmen Sie

von Preußen aus den Ausdruck der vollen Zuversicht entgegen , daß das

preußische Volk , kann es sich auch noch nicht eines materiellen Sieges

rühmen , doch im Kampfe um seine Verfassung nicht Nachlassen wird und

schon jetzt in dem moralischen Sieg seines Abgeordnetenhauses die Ge¬

währ findet , daß diese Zustände nicht dauern werden . ES wird aus der

jetzigen Krisis ein Preußen hervorgehen , fähig und bereit , an derjenigen

Form der deutschen Einheit bauen zu helfen , die dem Vaterlande die

Macht und Freiheit sichert, welche es zu fordern berechtigt und zu erringen

entschlossen ist.
Mit der Überreichung der Adresse ist der Abgeordnete

v . Bunsen beauftragt worden .

Köln , 22 . Aug . (Köln . Ztg .) In der gestrigen Sitzung
des politisch - geselligen Vereins wurde denAnwesen -

. den von Hrn . Advokat Maaßen nachstehender Antrag an den

Abgeordnetentag vorgeschlagen :
Der Abgeordnetentag wolle erklären : daß bei den gegenwärtigen

Zeitverhältniffen weder die deutsche Reichsverfaffung von 1849 , noch
die Vorstandschast Oesterreichs im Reiche , noch die Zusammensetzung
der Bundesabgeordneten -Versammlung aus Delegirten der Volksver¬

tretungen der Einzelstaaten , noch die vorläufige Ausschließung der

preußischen Provinzen Preußen und Posen Hindernisse bilden für die

Annahme des möglichst zu verbessernden Entwurfs einer Resormakte
des Deutschen Bundes .

Wegen der Dringlichkeit des Gegenstandes wurde die so¬
fortige Berathung des Antrages beschlossen . Derselbe wurde
lebhaft vertheidigt und bekämpft und schließlich dem Vorsitzen¬
den anheim gegeben , den Inhalt des Antrages einer außer¬
ordentlichen Versammlung zur Beschlußfassung zu unterbreiten .

Bernburg , 20 . Aug. Herzog Alexander Karl zu
Anhalt - Bern bürg ist gestern Nachmittag 4 ^ Uhr zu
Hoym , im 59 . Jahre seines Lebens , im 30 . seiner Regierung ,
gestorben . Mit ihm ist die herzoglich bernburgische Linie er¬
loschen , und das Herzogthum Anhalt , seit 1606 in vier Theile
getheilt , ist jetzt wieder unter der Herrschaft der ältesten , der
defsauischen Linie vereinigt .

* Berlin , 22 . Aug . Der „Zeidl . Korrespondenz "
zufolge

wird sich die Rückkehr des Königs und des Hrn . v . Bismarck
aus Baden -Baden wahrscheinlich bis in den September ver¬

zögern . Die Reise des Finanzministers Bodelfchwingh
nach Baden soll den Zweck haben , dem König von der günsti¬
gen Finanzlage Mittheilung zu machen , indem sich die Staats¬

einnahmen auch in diesem Jahr bedeutend vermehrt haben ,
so daß es möglich sei , nicht nur die Armeereorganisation
schneller zu bewirken , sondern auch auf eine Gehaltsverbesse¬
rung der Beamten Bedacht zu nehmen . — Derselben Quelle

zufolge wäre die Auslösung des Abgeordnetenhau¬
ses beschlossen , und bei der Rückkehr der Minister handelte es
sich nur noch um die Bestimmung des Zeitpunktes , wann
dieselbe erfolgen soll .

Der Prinz Alb recht ( Sohn ) sprang am Mittwoch Nach¬
mittag , als seine Pferde in Potsdam plötzlich wild wurden
und durchgingen , aus dem Wagen und zog sich dabei einige
Verletzungen an den Füßen und am Kopfe zu . Bis jetzt er¬
regt das Befinden des -hohen Patienten keine Besorgniß .
Derselbe befindet sich in Marly zu Potsdam , der Wohnung
stiner Schwester , der Prinzessin Alexandrine . — Die
König in - Wittwe ist heute Abend über Guntershausen ,
wo sie übernachtete , von Wildbad auf Sanssouci wieder ein -

Eroffen . — Der Kronprinz ist heute Abend 7 ->/ » Uhr nach
^ Rosenau bei Koburg abgereist , und wird am Dienstag
nach Potsdam zuruckkehren . — Der Kriegsminister , v . Roon
ist heute Abend von seiner Urlaubsreise aus Thüringen hie -
her zurückgekehrt .

Frankreich .
K Paris , 22 . Aug . Auch heute ist noch keine Nachricht

von Uebergabe der Noten an das S -t . Petersburger Kabinet

eingetroffen . — Die Nachricht , daß der Gesandte der Ver¬

einigten Staaten von Amerika in Frankfurt jüngst neben der

Flagge der Washingtoner Regierung jene der mexikani¬

schen Republik aufgezogen hatte , hat hier , im Zusammen¬

halt mit dem Gerücht von einem zwischen den Vereinigten

Staaten und Rußland Unterzeichneten Vertrag , sowie mit

einem Artikel des Neu -Yorker „Herald
" — großes Aufsehen

gemacht . Die „ France
" eröffnet bereits heute ihr offiziöses

Feuer gegen die vom „ Herald " gemeldeten Absichten der

Washingtoner Regierung , von Frankreich das Aufgeben seiner

Pläne in Mexiko zu verlangen . Das Washingtoner Kabinet ,

sagt sie , habe in dieser Sache von der Pariser Regierung

nichts zu verlangen . Nicht Frankreich errichte die Mo¬

narchie in Mexiko , sondern das mexikanische Volk selbst ,
welches freiwillig auf seine Traditionen und auf die Quel¬

len seines ehemaligen Glanzes zurückgehe , indem es die

Krone dem Erzherzog Maximilian anbietet . Wie komme
die Union zu der Einmischung in die mexikanische An¬

gelegenheit , während sie doch so laut das Recht der Nicht¬
intervention proklamire ? Frankreich sei nur nach Mexiko ge¬

gangen , um die Beleidigung seiner Staatsangehörigen zu rä¬

chen und dort die Prinzipien der Zivilisation und des Völker¬

rechts zu vertheidigen ; es habe somit auf die Prätentionen ,
welche der „ Herald "

, wahrscheinlich mit Unrecht , der Regie¬

rung Lincoln ' s zuschreibt , Nichts zu erwiedern .
Der Kaiser wird am 26 . d . aus Chalons in St . Cloud

erwartet . — Hier ist man gegenwärtig mit einer neuen Be¬

nennung der Straßen beschäftigt , um zahllose Mißstände ,
die sich allmälig angehäuft haben , zu beseitigen . — 3proz . 67 .60 .
Cred . Mob . 1107 .50 . Jtal . Anl . 72 .65 .

* Paris , 23 . Aug . Wie man der „ Köln . Ztg. " schreibt,
wäre ein Hauptgrund des energischen Vorgehens Oester¬

reichs in der deutschen Angelegenheit in dem Be¬

streben der süddeutschen Großmacht zu suchen , in Deutsch¬
land einen festen Halt gegen das immer empfindlicher
werdende Andringen Frankreichs auf Oesterreich zu su¬

chen — jetzt zunächst in Betreff Polens , wobei aber fort¬

während an alle Wunden Oesterreichs gerührt werde , für
den Fall , daß letzteres nicht willfährig sein würde . In

diesem Sinn habe auch Frankreich die neuesten Schritte

Oesterreichs in der deutschen Reformfrage aufgefaßt , und

die französischen Gesandten im Ausland hätten die „ sehr ver¬

trauliche " Anweisung erhalten , „ sich gegen die österreichi¬

schen Reformvorschläge auszusprechen .
" Damit würde aller¬

dings eine Aeußerung des heutigen „ Constitutionnel " nicht

sehr harmoniren , die für offiziös angesehen wird und also
lautet :

Gewisse Organe der Presse beharren dabei , wenn sie von dem Kon¬

greß der deutschen Fürsten reden, diesem Ereigniß eine Trag¬

weite beizul egen, welche uns in keiner Weise der Sache selbst zu ent¬

spreche » scheint.
Indem der Kaiser von Oesterreich die übrigen Fürsten in Franksurt

versammelt , versucht er Das zu thun , was vor ihm bereits Preußen ,
der Herzog von Sachsen -Koburg , die Partei der Gothaer und der Na¬

tionalverein sruchtloS versucht halten . Die BundtSversassung von 181b

hat , wie jedes Menschenwerk , ihre Mängel . Seit langer Zeit sehen

Völker und Regierungen diese Mängel ein und suchen ihnen abzu¬

helfen. Da die konstituirenden Versammlungen , die Ministerkonferenzen
und die diplomatischen Korrespondenzen sehlgeschlagen sind , so hofft

Kaiser Franz Joseph auf einen bessern Erfolg , indem er eine persön¬

liche Zusammenkunft der Souveräne veranstaltet . Was gibt es wohl

Einfacheres ?
Wir wiederholen es , der Frankfurter Kongreß ist eine rein deutsche

Angelegenheit , welche lediglich die innere Organisation des Bundes

berührt. Das von dem Kaiser vorgelegte Reformprojekl ändert weder

die Zusammensetzung , noch die Grenze des Bundes ab , und man hat

deßhalb keinen Grund , darin «ine europäische Frage zu erblicken .

Niederlande .
Rotterdam , 20 . Aug . (Südd. Ztg .) Der Minister des

Auswärtigen hat dem „ Verein zur Förderung der Industrie "

die Zusage gegeben , daß er bestrebt sein wird , einen Han¬
delsvertrag mit Frankreich abzuschließen , in welchem
für die Niederlande die Einfuhrsätze der meistbegünstigten
Nationen ( England und Belgien ) stipulirt werden sollen .

Rußland und Polen .
Berlin , 23 . Aug . Die „Berl. Börs . -Ztg. " meldet aus

Myslowitz vom gestrigen Tage : Die Eisenbahn -Verbin¬

dung zwischen Warschau und Zombkowice nahe der preußi¬
schen Grenze ist unterbrochen . Die Insurgenten zerstörten
sechs Brücken und die Telegraphenleitung .

Aus St . Petersburg direkt wird nun der „ Schles . Ztg .
"

bestätigt , daß die rus sis che Bank die Zahlung in Impe¬
rialen suspendirt hat , und statt dessen nur in Silberrubeln
zahlt . Es sind in Folge der Herstellung der Goldzahlungen
zu einer , wie man weiß , allmälig absteigenden Skala die un¬
geheuersten Summen von Imperials gegen Einsendung von
Noten aus denKassen der russichenBank herausgegeben wor¬
den — wir führen beispielsweise nur an , daß bei der letzten
Zahlung am 1 . /13 . August nach unseren Nachrichten allein
750,OM Stück Imperials in das Ausland gegangen sind — ;
es hat daher die Durchführung der Maßregel der russischen
Regierung große Opfer gekostet .

Amerika .
* Neu -Bork , 12 . Aug . ( Per „ Skotia "

.) In der Stellung
der beiden Armeen am Rapp ah an .no ck ist keine wesentliche
Veränderung eingetreten . Die Vorposten der Südstaatlichen
befinden sich auf dem südlichen Ufer des Flusses , wiewohl die
feindliche Kavallerie gelegentlich bis an die unteren Furten
des Rapidan streift , an dessen Gestade das Gros der süd¬
lichen Armee

'
steht . Lee's Hauptquartier ist in Gordonsville .

Stafford Courthouse und Acquia Creek liegen innerhalb der
Linien der Bundestruppen , welche auch Beverley -Fsrd besetzt
haben . Wie ein Gerücht wissen will , hat General Me ade

bereits zweimal ( das erste Mal unmittelbar nach der Schlacht
bei Gettysburg und Lee's Rückzüge ) sein Entlassungsgesuch

'

eingereicht und besteht nun aus dessen Berücksichtigung . Als
seine Nachfolger nennt man entweder Grant oder Rosen¬
kranz . — Von Charleston erfährt man , die belagernde Ar¬
mee sei am 1 . durch 8M0 Mann , die auf der Südspitze der
Folly -Jnsel Fuß fassen sollten , verstärkt worden , und es sei
auf den 8 . ein kombinirter Angriff der Land - und Seetruppen
angesetzt . Die bis zum 7 . reichenden Nachrichten melden von
keiner sonstigen Veränderung in der Belagerung der Stadt .
— General Foft er machte am 4 . mit drei Kanonenbooten
eine Rekognoszirungsfahrt den Jamesfluß hinauf von Monroe
aus ; doch sah er sich in der Nähe des Forts Darling durch ein

heftiges , vom Ufer aus auf ihn eröffnetes Geschützseuer gezwun¬
gen , die Rückfahrt anzutreten ; ein Boot wurde erheblich beschä¬
digt und mehrere Offiziere büßten das Leben ein . Admiral

Farragut ist in Neu -Aork angekommen . — Eine Abtheilung
Bundestruppen ist bis mitten in Arkansas vorgedrungen ; eine
andere ist damit beschäftigt , die Gebiete westlich vom Mississippi
von den Rebellentruppen zu säubern . Bei Fort BluntimJn -

dianergebiete soll eine Schlacht bevorstehcn . — GeneralBragg
— an dessen Stelle nach einem Gerüchte der Bischof Polk das
Kommando übernommen haben soll — befindet sich in Chat -

tanooga ; ein Theil seiner Armee steht in Rome ( Georgien ) .
VonJohnston hört man nichts Näheres , als daß er und

seine Armee gutes Muthes und voll Selbstvertrauen sein solle » .
Südstaatliche Blätter schlagen vor , zum Ersatz für den Verlust
Vicksburgs und Port Hudson 's fliegende Artilleriekorps zu
organisiren , welche der Schifffahrt auf dem Mississippi alle

möglichen Hindernisse in den Weg legen sollen . — Die Re¬

gierung des Südbundes hat beschlossen , alle körperlich taug¬
lichen Neger zu bewaffnen , um feindlichen Einmärschen c » t -

gegxnzutreten ; und wie berichtet wird , ist der Rebellengeneral
Richardson schon im westlichen Tennessee damit beschäftigt ,
alle hellerschattirten Neger zu dreijährigem Kriegsdienste aus¬

zuheben ; sie sollen zwar keine Löhnung , aber nach Ablauf
ihrer Dienstzeit ihre Freiheit erhalten . — Der Präsident
Davis hat die den in Vicksburg gefangen genommenen und

parolirten Mannschaften gewährte Urlaubsbewilligung zurück¬
genommen . In Alabama ist vom Gouverneur eine außer¬
ordentliche Session der Legislatur anberaumt worden . —

Eine lebhafte Korrespondenz hat zwischen S e y m o u r , dem
Gouverneur von Neu -Aork , und dem Präsidenten Lincoln

stattgefunden . Seymour beklagte sich über die Ungerechtig¬
keiten der Aushebungsakte , wie sie in seinem Staate in 's Werk

gesetzt werde , und forderte die Suspension der Aushebung , bis
die Ungleichheiten berichtigt sein würden . Ferner schlug er

für die Konskription freiwillige Einstellung vor und verlangte
die Vcrfassungsmäßigkeit der Akte in den Staatsgcrichtshöfen
zu prüfen . Lincoln 's Antwort lautete , die Akte können wohl

geprüft werden , doch sei keine Zeit zu verlieren , um die Aus¬

hebung so rasch wie thunlich zu betreiben ; wo sich Unregel¬
mäßigkeiten herausgestellt hätten , möge die Aushebung von
neuem vorgenommen werden . In einem zweiten Briefe ver¬

sicherte «Leymour den Präsidenten , es seien Ungerechtigkeiten
und Betrügereien bei der Aushebung vorgekommen , und zwar
seien in den vornehmlich demokratischen Distrikten weit mehr
Personen ausgehoben worden , als in den republikanischen ,
und der Präsident werde sicher nicht umhin können , solchen
Mißständen abzuhelfen . Lincoln ' s Antwort bestätigte wie¬
der seinen Entschluß , die Aushebung durchzusetzen . —

Die demokratische Presse in Kentucky versichert , die

dortigen Wahlen seien vom Militär beeinflußt gewesen.
Der „New -Uork -Herald " kündigt an , daß in nächster

Woche eine Zusammenkunft hervorragender Männer von der

republikanischen Partei in Washington stattfinden
werde , um darüber zu berathen , unter welchen Bedingungen
die Südstaatlichen wieder in die Union aufzunehmen seien . —

Der Washingtoner Korrespondent des genannten Blattes
behauptet , es seien Berichte in der Hauptstadt eingetrvsfen ,
des Inhalts , daß Hr . Casfius M . Clay mit Rußland ein

Schutz - und Trutzbündniß abgeschlossen und jene Macht ver¬

sichert habe , die Vereinigten Staaten würden für den Fall ,
daß eine Kriegserklärung der Westmächte an Rußland ergehen
sollte , an Frankreich und England den Krieg erklären . Fer¬
ner heißt es , es seien mehrere Kabinetsrathssitzungen gehalten
worden , um die mexikanische Angelegcnh eit zu disku -

tiren , und man habe den Beschluß gefaßt , Frankreich aufzu -

sordern , es solle von seinen Plänen , Mexiko in eine Monarchie
zu verwandeln , Abstand nehmen . — Der frühere Vorsitzende
im Flottenkomitee des Kongresses , M . C . B . Sedgewick ,
erklärt , es habe im Juli 1860 ein Hr . Howard von Neu -Vork,
der sich als Agenten der HH . Laird vorgesteüt habe , dem

Flottendepartement Anträge gemacht ; er ( Sedgewick ) habe
denselben an den Marineminister verwiesen , welcher jedoch
nicht gewillt gewesen sei, auf Unterhandlungen einzugehen .

Bade « .
^ Bruchsal , 23 . Aug . Heute fand dahier , zugleich als Jahres¬

feier der Stiftung des hiesigen Arbe tervereins , ein Arbeitertag
statt, an welchem auch die Arbeiterveceine von Mannheim , Weinheim ,

Pforzheim und Karlsruhe durch größere oder kleinere Abordnungen Theil

nahmen . Hr. Schulze -Delitzsch , auf dessen Erscheinen man in Faig«

persönlicher Einladung gehofft hatte , entschuldigte in einer sehr sreund-

lichen Zuschrift sein Ausbleiben mit Geschäftsüberhäufung zu Frankfurt,

indem er zugleich dem hiesigen Verein und dem Arbeitertag in ausmua -

lernder Weise seinen warmen Antheil aussprach . Auch von den Ver- inen

zu Frankfurt , Freiburg , Wertheim und andern Orten waren Zuschrift«"

und Telegramme ähnlichen Inhalt « eingelausen . In festlichem Zug«-

woran sich auch die hiesigen Turner betheiligten , begab man sich aus da«

Reserveschlößchen,. wo die Verhandlungen gepflogen wurden . Die ausge¬

stellten Thesen ( Zweck der Arbeitervereine , Einrichtung von Gauverdän -

den und Unterstützungskassen u . dgl . m .) wurden von den Rednern klar

und verständlich im Sinne von Schulze -Delitzsch besprochen, daß nämlich

der Arbeiterstand nur in der eigenen Kraft sein Heil suchen müsse, und

oft hatte man Anlaß , sich zu wundern , wie geläufig und selbst "M

Schwung diese einfachen Arbeiter sich auszudrücken wußten . Wie dab «>

keine Spur von politischer odkr sozialer Wühlerei zu bemerken war, s»

waltete über da- Ganze in anerkennenswerther Weise anständige Ruh«



Ordnung und man darf allerdings hoffen , daß . in diefer Weise ge-

w"
hie einzelnen Vereine und deren größere Zusammenkünfte für da «

AA
'
t.t« Arbeiterstande « nützlich sein werden .

^ he« Pausen der Verhandlungen trugen Mufik und Gesang

Erheiterung bei , und ein F -stball soll heute Abend den Schluß de»

P^ eit-rtag « bilden .

» Mannheim . 22 . Aug . Nach kurzem Krankenlager entschlief

Abend 6 Uhr Professor Friedrich August Nüßlin , Geh .

kokath und Kommandeur de« ZSHringer -Löwcn -Orden « . Die Nachricht
*

dem Tode dieses hochverdienten Mannes erregte allgemeine Theil -

und Trauer . Der Dahingeschiedene wurde am 3. Januar 1780
"
n Weisweil am Kaiserstuhl geboren , woselbst sein Vater Pfarrer war .

« chon in früher Jugend , in der Schule zu Schopfheim und im Lyceum

-u Lörrach, gaben sich seine außergewöhnlichen geistigen Fähigkeiten zu er¬

kennen und er zählte in Halle , wo er zwei Jahre in der dortigen Gclehr -

tenschule seinen Vorbildungsstudien oblag und dann die dortige Univer¬

sität mit dem glücklichsten Erfolg besuchte , zu den beliebtesten Schülern

Lriedr . Aug . Wols ' S. Nach abgelegter philologischer und theologischer

Prüfung folgte er einem Rufe nach Genf , woselbst er in den Jahren 1803

bis 1807 als Lehrer wirkte . Ins Vaterland zurückgekehrt , wurde ihm

nach einem kurzen Aufenthalt in Lörrach die Direktion des damals neu

gegründeten Mannheimer Lyceums übertragen . Dreiundvierzig Jahre

lang wirkte der Verewigte ununterbrochen an dieser Anstalt , dessen schönste

Zierde er gewesen war . Wir geben diese Notizen , dabei voraussetzend ,

daß eine sachkundige Feder über daS Leben und Wirken des hochverdien¬

ten ManneS , und insbesondere über seine schriftstellerische Thätigkeit be¬

richten und sein Andenkm damit ehren wird .

/ ^ Mannheim , 23 . Aug . Gestern Abend 6 Uhr kam die gefeierte

AdelinePalti hier an , stieg im » EuropäischenHof " ab und begab sich so¬

gleich zum Theatergebäude , um der Probe anzuwohnen . Heute wurde schon

vor 5 Uhr vor dem ausverkauften Hause Kette gebildet und obgleich das

Honorar nicht weniger als 1500 fl . beträgt , wird bei den enormen Ein¬

trittspreisen die Theaterkasse ein mehr als glänzendes Geschäft machen .

Frau v. Ristori , welche letzten Donnerstag mit einem Theil ihrer Ge¬

sellschaft im „Europäischen Hof " übernachtete , ist heute mit dem Dampf -

doote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft nach Biebrich und Wiesbaden ab¬

gereist . Eine Unterhandlung für ihr Auftreten auf hiesiger Bühne hat

zu keinem Ergebniß geführt .

Mannheim , 23 . Aug . ( Mannh . I .) Die Mitglieder der Z e n -

tral - RheinschifffahrtS - Kommissivn sind zu ihrer all¬

jährlichen Sitzungsperiode wieder hier versammelt .

-f Rastatt , 24 . Aug . So viel von dem Inhalt der Vertragsbe¬

dingungen der Stadt mit den Bauunternehmern des hiesigen Gas¬

werke « in di« Oefsentlichkeit trat , sollte mit dem 9 künst . Monat « ,

dem Geburtstage Sr . König !. Hoheit de« GrvßherzogS , das Werk

sein Licht zum ersten Male öffentlich und allgemein leuchten lasten .

Dieser Bedingung sind die Markanten noch vorausgeeilt und schon

seit zwei Abenden brennen in wunderschönem Glanze die meisten öffent¬

lichen und Privatslammen . Zolll man auch der sonderbaren Verthei -

lung der Straßenlaternen nicht unbedingten Beifall , so ist man durch

diese Beleuchtung , zusammengehalten mit der srühern , ungemein befrie¬

digt. Vergleicht man die außerordentlich kurze Zeit , in welcher das

große Unternehmen ausgesührt wurde , mit der Solidität und Eleganz ,

womit e« vor uns steht , so kann man den Unternehmern die verdiente

Anerkennung nicht versagen . Wenn manche Private die Gasbeleuch¬

tungs - Einrichtungen ihrer Häuser schließlich theurer fa« d«n , als sie an¬

fänglich dies sich dachten , so haben sie diesen Rechnungssehler eben

nur ihrer eigenen Sachunkenntniß zuzuschreiben . Die Stadt wird nach

wenigen Wochen das Gaswerk in Selbstbetcieb nehmen und hiedurch

alle die Klagen , die anderwärts über Gasbeleuchtung schon laut gewor¬

den find , im voraus beseitigen .

— MecrSburg . DaS „Franks . Journ .
" und ähnlich andere B lätter

schreiben : Die längst projektirte deutsche Seemannsschule des Kapi¬

tän « Wraa wird schon im bevorstehenden Herbst eröffnet werden . Hr .

Wraa hat bereits einen kleinen Dampfer von dem Grafen Wilhelm von

Württemberg , dem Gouverneur von Ulm , angekauft und läßt denselben

für seinen Zweck umbauen ; außerdem baut er die sonst nöthigen Boote

und Schiffsmodelle , von denen ein Theil der Vollendung nahe ist . Die

Lehrer der Schule find gewonnen und schon 15 Schüler angemeldet .

I

vermischte Nachrichte « .
— Wimpfen , 20 . Aug . ( Sch . M .) Ein schweres Verbrechen ist

gestern hier verübt worden . Der bekannte und vielbesuchte Bierbrauer

Grötzingcr , au « Württemberg gebürtig , hatte vor l ' /r Jahren ein erst
um diese Zeit gekauftes Wohnhaus zu Wimpfm im Thal an den dahier

angestellten württembergischen Salzkontroleur Sieg wart wieder ver¬

kauft . Siegwart schuldete noch den Restkausschilling mit beiläufig 100 fl . ,
welcher schon über ein Jahr verfallen war , und wurde deßhalb von

Grötzinger durch ein kurzes Billet ganz freundlich ermahnt . Siegwart ,
hierüber aufgebracht , steckte einen Dolch zu sich , nahm das Geld und eilte
in Grötzinger 's Wohnung , um das Geld auszuzahlen . Dabei schimpfte
er über die Forderung und machte nach kurzem Wortwechsel von seinem

Dolch Gebrauch , indem er den Grötzinger in die Brust stach ; dieser sank

augenblicklich todt nieder .
— Darmstadt , 19 . Aug . ( Hess- Bl .) DaS Programm des Ju¬

risten tag « leidet dadurch eine Abänderung , daß der Großherzvg die

Mitglieder desselben auf dm 27 . zur Festvorstellung im Hoftheater einladen

ließ ; demgemäß werden am genannten Tage die Mitglieder des Juristen¬

tage«, ungefähr 2700 an der Zahl , wenn nicht alle , doch zum großen

Theil mit einem Ertrazug sich hier einfinden und Abends nach beendig¬
tem Theater und cingenommmer Erfrischung nach Mainz wieder zurück¬
kehren.

— Frankfurt , 22 . Aug . ( Fr . I .) Heute wurde , trotz Verbot de«

Pvlizeiamt « , folgendes Plakat an den Straßenecken angeschlagen : „ Was

können wir nicht brauchen ? Eine Delegirtenversammlung . Was ver¬

langen wir ? Ein deutsches Parlament . ( I . Knorr von München , K .

Krämer von Doo «, G - Strauß von Frankfurt .) "

— Bern , 23 . Aug . ( Bund .) Nachdem ein - letzter Tage verbreitete

Nachricht , daß Balet in Lausanne verhaftet worden , sich nicht bestätigt

A meldet das „Thun . Bl ." gerüchtsweist , man habe ihn hinten im

Fnnigthal gegen die Lmk zu aufgegriffen . Auch dieses Gerücht bedarf
°« Bestätigung .

* H » mburg , 21 . Aug . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Damps -

« rn . Saronia "
, Kapitän Trautmann , welches am 26 . Juli von

^ 29 . Juli von Southampton abgegangen , ist nach
von 12 Tagen am 10 . August wohlbehalten inNeu - Pork

Deutscher Abgeordneteutag .

-j-j- Frankfurt , 22 . Aug . (Zweiter Tag . ) Die zweite öffentliche

Sitzung wurde heute Vormittag nach 10 Uhr eröffnet . Das heute auSgege -

bene Mitgliederverzeichniß , da» jedoch nicht ganz vollständig ist , zählt gegen

300 Anwesende aus , darunter ausBaden dieHH . Artari - , Eckhardt ,

Fridcrich , Häusser , Heidenreich , Jolly , Kusel ,

Krausmann , Lamey (Pforzheim ) , Lenz , Mays , Moll ,

Paravicini , Pagenstecher , Seiz , Stigler , Wundt .

Da die Anträge über die schleswig -holsteinische Frage noch nicht ge¬

druckt sind , so wird zunächst zu dem weitern Gegenstände der Tages¬

ordnung , Organisation des Abgeordnetentage « , über¬

gegangen . Es liegt außer dem KommisflonSanlrag ein Antrag von

V « nedey vor , welcher die Abänderung des 8 - 4 des Statuts wünscht .

Miguel aus Göttingen besürwortet die Herstellung einer parlamen¬

tarischen Zentralbibliothek zum Zweck der gemeinsamen Behandlung

allgemein wichtiger Fragen in den verschiedenen Ständeversammlungen ,

gewissermaßen als Nothbehels , so lange ein deutsches Parlament fehlt .

Der Kommissionsanlrag , einen Zusatz zu 8 - 6 der Satzungen des

Abgevrdnetentag « zu beschließen :
Die Kommission wählt au « ihrer Mitte einen Vorstand von fünf

Mitgliedern , welcher die lausenden Geschäfte zu sühren hat , auch im

Auftrag « der Kommission in eiligen Fällen deren Befugnisse auSüben

kann .
„ Ferner ernennt die Kommission aus ihrer Mitte diejenigen Mitglie¬

der , welche speziell beauftragt und verpflichtet sind , die Beziehungen der

Kommission und des Vorstandes mit den Landesvertretern der einzel¬

nen deutschen Staaten zu unterhalten ."

wird angenommen , Venedey 's Antrag abgelehnt .

Die Tagesordnung führt weiter zur schleswig - holsteinischen

Frage , wozu der Ausschuß folgenden Antrag stellt :

Gegenüber dem Beschluß , den am 9 . Juli d . I . die Bundesversamm

lung in Betreff Schleswig - Holsteins gefaßt hat , erklärt der Ab¬

geordnetentag :

„Nach altem Recht , wie nach dem Slaatsgrundgesetz , welches unter der

von der deutschen Zentralgewalt anerkannten provisorischen Regierung

am 15 . September 1848 in 's Leben getreten ist , sind die Herzvgthümer

fest mit einander verbundene und selbständige Staaten unter der Herr¬

schaft des oldenburgischen Mannsstammes .
Die Vereinbarungen von 1851/52 , die das Recht der Herzvgthümer

verkümmern , von der Vertretung derselben niemals anerkannt , von

Dänemark selbst vielfach verletzt und durch das Märzpatent zerrissen sind ,

haben für Deutschland keine bindende Kraft .

Durch den Beschluß vom 9. Juli , welcher sich dem ungeachtet auf den

Boden jener Vereinbarungen und der mindestens eben so ungenügenden

englischen Vorschläge stellt, hat der Bundestag seiner Pflicht gegen

Deutschland und die Herzvgthümer nicht genügt .

Doch ist dieser Beschluß gefaßt und nicht mehr ungeschehen zu machen .

Leistet Dänemark nicht Folge , so muß vor Allem , wenn nicht neue

Schmach aus die alte gehäuft werden soll, der gefaßte Beschluß ungesäumt

und mit voller Energie durch den Einmarsch der Bundestruppen in Voll¬

zug gesetzt werden . Hier zuerst wird der Werth der fürstlichen Reformbe¬

strebungen seine Probe zu bestehen haben . Ist das nationale Selbstge¬

fühl , das die Ohnmacht unserer auswärtigen Politik als einen brennen¬

den Schimpf empfindet , in den deutschen Regierungen lebendig geworden ,

so wird der Uebergang von der Vollstreckung eines unzulänglichen Bun¬

desbeschlusses zur «ndgiltigen , wahrhaft befriedigenden Lösung der schles¬

wig -holsteinischen Frage — zur Wiederherstellung des allen Rechts in

seinem vollen ursprünglichen Umfang — durch den Verlauf der Ereignisse

unfehlbar gebahnt werden . Weichen im Gegentheil die Bundesregierun¬

gen auch diesmal vor dieser Aufgabe zaghast zurück , so weiß Deutschland ,

was es von den ihm gebotenen Resormentwürsen zu halten hat , und kein

beschönigendes Wort würde dann die Ueberzeugung erschüttern , daß der

Grundgedanke der nationalen Bewegung auch diesmal nicht erfüllt ,

sondern mit gehaltlosen Verheißungen erstickt werden soll ."

Brater ( München ) erhält zunächst als Berichterstatter das Wort .

Er weist auf die traurigen , beschämenden Erinnerungen hin , die für

jeden Deutschen diese Angelegenheit erweckt , und wirft einen kurzen

Rückblick aus die Geschichte dieser Frage in den letzten Jahren . Drei

Wege selen im gegenwärtigen Stadium möglich . Zunächst der Bund

unterläßt die Verwirklichung seiner Drohung ; das wäre aber ein

Schimpf für Deutschland , den es nicht dulden darf . Diesen Weg darf

der Bund nicht einschlagen , ohne den deutschen Namen vor der Welt

bloszustellen . Ein weiterer Weg wäre , daß der Bund die Waffen er¬

griffe , um die vollständige Trennung der Herzvgthümer von Dänemark

auszuführen . Dieser Weg ist , wenn gleich das WünschenSwertheste ,

doch für jetzt nicht möglich . Der dritte Weg ist die Vollziehung des

Bundesbeschlusses . Der Einmarsch der Bundestruppen in die deutschen ,

zu Holstein gehörigen , aber von Dänemark Schleswig einverleibten

Landestheile wird bei dem trotzigen Sinn der Dänen zum Krieg süh¬

ren und in seinem weitern Verlaufe zur Herstellung des alten Rechts

der Herzogthümer . Dies wird und soll das schliehliche Ergebniß sein ,

wenn nur die Bundesregierungen im Geiste ihrer Pflicht handeln .

Es besteht ein enger Zusammenhang zwischen der schleswig -holsteinischen
und der deutschen Frage , denn der Kern der letztern ist das Bedürs -

niß einer gebührenden Machtstellung nach außen . In dieser Frage

können und müssen dir Fürsten zeigen , ob es ihnen mit der Reform

Emst ist oder nicht .
Ven « dey ( Oberweiler ) beantragt den Strich des letzten Absatzes

des AuSschußantrages von „ Doch ist rc." an . Das seien leere Phrasen

Derselbe Mann , der jetzt den Reformplan vorlegt , derselbe Schmerling

habe den Malmöer Waffenstillstand abgeschlossen , habe die Schleswig

Holsteiner den Dänen ausgeliesert . Von ihm sei nichts zu hoffen

Wenn noch einmal eine Erekution nach Holstein geschickt wird , so wird

es gehen wie früher . Deßwegen lassen wir davon ab , so lange nicht

das Volk die Sache selbst in die Hand nimmt .
Kreisrichter Gülich aus Bergen ( Schleswig -Holsteiner ) tritt der An

schauung des Vorredners entgegen . Seine eigene Ueberzeugung ist
die schleswig -holsteinische Frage wird nimmermehr durch diplomatische
Künste , sondern nur durch das gute deutsche Schwert entschieden wer
den . ( Beifall .) Man muß nur nicht zu ängstlich dabei sein , nicht
immer fragen , was die Herren an der Newa und Seine dazu sagen ;
dem Muthigen gehört die Welt ! ( Lauter Beifall .) Vertraue man

doch etwas auf den deutschen Sinn , auf da« Rechtsbewußtsein in den

deutschen Herzogthümer ». Und will man denn aus die Möglichkeit ,

daß der Schritt auch zum zweiten Mal « mißlingt , auch auf di« Möglich¬

keit des Gelingens verzichten ? Es ist höchste Zeit , daß «ingeschritten

wird ; die Zustände in Schleswig -Holstein find unerträglich ; er selbst

sei ein lebendiges Beispiel davon , seit 13 Jahren ein Verbannter .

Jeder thue an Deutschland , was ihm möglich ist , dann wird es gut

werden ! ( Lauter Beifall begleitet die Schlußworte des Redners .)

Venedey erklärt , er wünsche nicht , daß der Bundestag zur Ere¬

kution ausgesordert werde ; es werde daraus nur Schlimme « folgen .
Notier ( Stuttgart ) spricht für den Ausschußantrag . Wir wollen

wenigstens versuchen , ob die Fürsten diesmal nicht Ernst machen .

Hahndors ( Kassel ) : Wir mögen hier Resolutionen fassen , wie

wir wollen ; vom Bundestag ist in dieser Frage nichts zu erwarten ,

sondern nur vom Volke !

Welcker ( Heidelberg ) : Die ganze deutsche Nation hat sich in keiner

Frage einmüthiger ausgesprochen , als in dieser. Er stimme ganz sür

den Ausschußantrag , namentlich auch sür dessen Schlußsatz . Die

Theorie von der bloßen Berücksichtigung der Machtverhältnisse der Ge¬

walt ist eigentlich eine revolutionäre ; nur das Unrecht braucht die Ge¬

walt , da « Recht siegt durch sich selbst , eS erwirbt sich schließlich auch

die Macht . Man unterschätze nicht die gewaltig wirkende Kraft des

Geistes , der Idee , des Rechtes ! ( Beifall .)
H ä u s s e r ( Heidelberg ) : Nicht ohne Widerstreben ergreife er das

Wort , denn Worte sind in dieser Sache genug gewechselt. ES dränge ihn
aber , kurz die Ausschußanträge vollständig zu unterstützen . Wir be¬

schließen nicht die Erekution , sie ist beschlossen; wir sprechen blos unsere

Erwartung aus . Lassen wir aber den letzten Absatz des Ausschußantrags

weg , so kränkeln wir der schon an und sür sich so bescheidenen That des

Bundes vollständig „ des Gedankens Blässe " an . Eine That , nur eine

That vermag den frechen Uebermuth der Dänen endlich zum Schweigen

zu bringen . Man sagt , der Bundestag werde nichts thun ; was thun

w i r denn ? Gar nichts ! Wir vertagen die Entscheidung immer wieder

aus eine bessere Zukunft . Wie lang « werden wir aber überhaupt noch
eine Zukunft in dieser Sache haben ? Es wäre leicht , durch eine Schil¬

derung des wahrhaft bübischen Regiments der Dänen die Gemüther zu

erregen ; er wolle das nicht , sondern nur zu der kalten Erwägung spre¬

chen. Es ist aber die höchste Zeit , daß diesem dänischen Treiben ein Ein¬

halt geschieht , denn wir wissen nicht , wie lange der Opfermuth der

Schleswig -Holsteiner noch dem Drucke der Willkürherrschast widersteht .

Auch der Starke wird allmälig erschöpft , und die Gefahr , daß die jüngere
Generation dem Drucke nachgibt , liegt nicht fern . Die Hoffnung der

Schleswig -Holsteiner ruht einzig noch auf dem deutschen Volke ; wir , al «

Vertreter dieses Volkes , sind verpflichtet , Alles aufzubieten , um diese Hoff¬

nung nicht zu Schanden werden zu lassen . Lassen wir den Schlußsatz de«

Antrags weg , dann sinkt diese Hoffnung darnieder . Man höre die Män¬

ner aus Schleswig -Holstein : Mit dem Einrücken der Bundestruppen
wird der Muth des Landes aufs neue gekräftigt aufleben . Will man aber

etzt Nichts thun — dann schreibe man in die Todtenlisten neben Lothrin¬

gen und Elsaß auch Schleswig -Holstein ein . Sie werden , schließt Red¬

ner , den beantragten Strich des letzten Absatzes nicht beschließen , denn

Sie schlügen damit die Hoffnung eines Volkes nieder , das um Deutsch¬
land gelitten hat ! ( Langanhaltender stürmischer Beifall .)

Roßmäßler ( Leipzig ) empfiehlt als Amendement einen Zusatz , daß

von der Bundesdiplomatie in dieser Frage überhaupt nichts zu erwarten

sei.
Adv . Wiggers ( Rendsburg ) spricht für die AusschußantrLge . Die

Bundesexekution ist freilich nicht der richtige Weg , allein die Stimmung
und die Meinung in den Herzogthümer » ist, daß man , um nur einmal

einen Anfang zu machen , sich den Bundesbeschlüssen fügen will . Die

reudige Versicherung wolle er aber auch geben, daß die Kraft und der

Muth in den Herzogthümer « noch nicht gebrochen ist, daß sie noch immer

lebhaft auf Deutschlands Hilfe hoffen . Wir Schleswig -Holsteiner sind

nicht im Kampfe besiegt , denn wir sind den Feinden gebunden überliefert
worden . Wir kommen auch nicht blos als Bittende , wir können etwas

Großes geben : Deutschlands Seemacht beruht auf Schleswig -Holstein .

Doch was wir an Deutschland haben , ist größer . Die Zusammengehörig¬
keit Deutschland « und der Herzogthümer liegt im gemeinsamen Interesse «

Möge ein gütiges Geschickdie Siegessonne bald in Deutschlands nördlich¬

sten Gauen scheinen lassen ! ( Lebhafter Beifall ) .
Craemer ( DooS ) spricht sich gegen den Venedey '

schen Antrag aus .

Berichterstatter Brater empfiehlt nochmals den Ausschußantrag ;

dieser letztere wäre eine bloße Phrase ohne den letzten Absatz.
Bei der hierauf folgenden Abstimmung wird der Ausschußantrag mit

Ablehnung der entgegenstehenden Anträge , welche nur durch ganz kleine

Minoritäten unterstützt werden , fast einstimmig angenommen .
Es wird hierauf eine kurze Pause gemacht , nachdem Roßmäßler einen

von ihm gestellten , die Tagesordnung nicht berührenden Antrag zurückge¬
nommen hat , und zur Wahl des ständigen Ausschusses geschritten .
Es wurden gewählt : v . Unruh , Schulze -Delitzsch, Löwe-Calbe , H . v. Sybel
und v. Hoverbeck aus Preußen , Craemer und Barth aus Bayern , Joseph
aus Sachsen , v . Bennigsen aus Hannover , Holder aus Württemberg ,

Vieweg aus Braunschweig , Lang aus Nassau , Fries aus Weimar , Moritz

Wiggers aus Mecklenburg , Fr . Oetker aus Kurhessen , Metz aus Hessen -

Darmstadt , Häusser aus Baden , Ed . Wiggers aus Schleswig -Holstein ,

Pfeiffer aus Bremen und Sigmund Müller aus Frankfurt .

Die Sitzung wird hieraus nach 2 Uhr geschlossen .

Franfurt , 21 . Aug . Das heute gedruckte Verzeichniß der Mit¬

glieder des Abgeordnetentages weist 298 Namen auf . Von

248 Abgeordneten oder gewesenen Abgeordneten , deren Heimath aus¬

zumachen war , kamen aus Franksurt 68 , Preußen 50 , Hessen -Darm -

stadt 28 , Kurhessen 21 , Baden 20 , Nassau 14 , Württemberg 13 ,

Koburg -Golha 12 , Bayern 10 , Hannover 8 , Weimar 8 , Königreich

Sachsen 7 , Hamburg 4 , Bremen 3 , Lübeck 3 , Mecklenburg 3 , Hol¬

stein 3 , Lippe -Detmold 2 , Schwarzburg 2 ( ?) , Waldeck 1 , Oldenburg
1 , Sachsen -Altenburg 1 , Meiningen 1 , Braunschweig 1. Bei der

Abstimmung über die fünf Resolutionen zur deutschen Frage enthiel¬

ten sich die Frankfurter der Abstimmung . Nicht vertreten sind nach dem

Verzeichniß Anhalt , Schaumburg -Lippe , Liechtenstein , Reuß , Hessen -

Homburg und Luxemburg . Anhalt -Bernburg ist übrigens nunmehr

mit dem Tode des Herzogs aus der Reihe der selbständigen Staaten ge¬

strichen .

* Marau , 24 . Aug . RheinwasserwLrme : 14Vr Grad .

Verantwortlicher Redakteur :

vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 25 . Aug . 3 . Quartal . 78 . Abonnementsvor¬

stellung . Martha oder der Markt zu Richmoud ; Oper
in 4 Akten , von Flotow . — „ Martha

" : Frau Eiswaldt
vom königl . Hoftheater zu Stuttgart , als Debüt .

fr

-M

Theater «n Ba - en .
Mittwoch 26 . Aug . Ein Sommernachtstraum ; phan¬

tastisches Lustspiel in 3 Akten , von Shakespeare ; Musik von
Mendelssohn .



M Z .y.952 . ZierolsHofen . Ent-
^ ^ fernten Freunden und Bekannten geben

I wir in tiefer Betrübniß Nachricht , daß
unser innigst geliebter Sohn Michael

Kirchhofer am 19 . dieses Monats , Nach¬
mittags 2 Uhr, nach langem Leiden in seinem
23 . Lebensjahre in dem Herrn sanft entschla¬
fen ist , und bitten um stille Theilnahme an
dem für uns so schmerzlichen Verluste.

Zierolshofen , den 21 . August 1863 .
Im Namen der Familie :

M . Kirch Hofer , Altbürgermstr
K Z .y .955 . Stadt Kehll Allen aus -

Freunden und Bekannten wid -
I men wir die traurige Nachricht , daß

« > unsere vielgeliebte Gattin und Mutter ,
geborne Schaaff , in einem Alter von 61
Jahren nach kurzem Krankenlager am 21 .
d . M . sanft und ergeben in dem Herrn ent¬
schlafen ist , und bitten um stille Theilnahme.

Stadt Kehl, den 23 . August 1863 .
Jakob Held , alt .
Jakob Held , jung ,

Gastwirth! zur Blume .
Z . Y.941. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung der Direktion der großh.

bad. VerkchrSanstalten vom 20. d . M . wird den Mit¬
gliedern der diesjährigen Wanderversammlung deut¬
scher Bienenwirthe eine erweiterte GilligkeitSdauer der
zu lösenden Retourbillete nach Karlsruhe für die Zeit
Dom 30 . August bis 5. September d . I . gewährt.

Wer von dieser Begünstigung Gebrauch machen
Will , hat bei der Rückfahrt seine Aufnahmskarte als
Mitglied der Versammlung dem Eisenbahn -Fahrper¬
sonal mit dem Billet vorzuzeigen, sowie das Billet am
Tag der Rückfahrt auf dem hiesigen Gepäckbureau ab¬
stempeln zu lassen . Diejenigen , welche auf Eisenbahn¬
stationen zugehen , die ihrer Entfernung wegen keine
Retourbillette nach Karlsruhe führen , nehmen Retour¬
billette aus die nächsteHauptstation u . s. w. bis Karls¬
ruhe . In diesem Falle sind sLmmtliche Billette
am Tag der Rückfahrt in Karlsruhe abstempeln zu
lassen .

Karlsruhe , den 22 . August 1863 .
Präsidium der XII . Versammlung deutscher

Sienenwirthe .

8te Kurliste vom 10 . bis 20 . August 1863 .
Herr Klehc - Bolzano von Frankfurt a . M . Hr .

Miettinger , Stadtschultheiß von Friedrichshafen. Hr.
Graner , Kfm . von Biberach. Hr . A. Rauh und Toch¬
ter, Banquier von Stettin . Hr . A. Schröder von
Mannheim . Hr . H . Bauer von da . Hr . L . Hennin
mit Familie von Mülhausen . Hr . I . Barker. Hr.
I . W . Cornisch von England . Hr . L . Ehrlen mit
Töchtern, Kfm . von Colmar . Hr . A . v . Salis , Ober¬
ingenieur von Chur . Hr . Dielhelm , Partikulier von
Müllheim . Fräulein E . Masson von Veyteaur .
Fräul . I . Dureteste von Dieuze. Hr . Brouwer mit
Frau von Haag . Hr . Ad . Jordan , stull . zur . von
Magdeburg . Hr. H . Grashofs , stuck, jur . von da.
Hr . L . Windecker , stuck , meck. von Gießen. Hr . I .
Salomon , Kfm. von Pfaffenweiler . Frau Mayer -

- Nicolay von Mannheim . Hr . Kelterer , Part , von
Neustadt. Hr . BaSler , Particulier von da. Frau
B. Hottinger von Klingenau . Hr . I . Geiger von
Paris . Hr . Edmund de Chapcaurouge , vr . jur . von
Hamburg . Hr . A . Halbich , Goldarbeiter von Lahr.
Hr . «Laillari , Lntreposeur ckes tsdscs von Straß¬
burg . Hr . Decolins , Proprietär von Paris . Hr.
Decolins , Proprietär von Benseld. Hr . A. Dreyfus
mit Frau und Bedienung , Proprietär von Straßburg .
Hr . A. Leykauff , Kfm . von Frankfurt a. M . Frau
Brändlin und Nichte von Basel. Hr . H . Hohenemser,vr . von Frankfurt . Hr . K. Gloggner von da. Hr.
Bentz , Rechtskonsulent von Reutlingen . Hr . C.
Roller , stuck, meck. von Freiburg . Hr . G . Hvfacker ,vr . pllil . von Stuttgart . Hr . M . G . Hamacker mit
Sohn von Leiden . Hr . Professor Kilian von Straß¬
burg . Hr . Professor Pfotenhauer von Bern . Hr .
Müller - Sprünglt von Zürich. Hr . Schönmaicr , Post-
erpeditor von Malsch. Frl . Johanna Schnell von
Burgdors . Frau Schönwvlf mit Familie von Straß¬
burg . Frl . Schott von da . Frau Martin von Tri -
berg. Hr . O . Hesse mit Tochter , Professor von Hei¬
delberg . Hr. Alex . Stewart von London. Hr . L.
Brendel , k. bahr . HauplzollamtSvcrwalter von Lud¬
wigshasen . Hr . F . Keppler von Heidelberg. Hr . F .
Zieger von Leipzig . Hr. L. Bernstein von Chemnitz.
Hr . Senator Godefroy und Hr . A. Godefroy von
Hamburg . Hr . I . Thema mit Tochter , Kfm . von
Kreuznach. Hr . vr . Frauke , Professor von Göttingen .
Frau Zink mit Sohn von Straßburg . Hr . W . Thil -
mann , Polytechniker von Zürich. Hr. W . Hilgard ,
Polytechniker von da. Hr . F . Plochmann von Hei¬
delberg . Hr . Perpper , Gcwerbschullehrer von Saar¬
brücken . Hr . Kappeler von Zürich. Hr . Ammon,
Jngenieurkandidat von Karlsruhe . Hr . F . Heim von
Offenbach a . M . Hr . I . Vesenbekk , Kfm . von Lahr.
Hr . W . F . Schütt , Kfm . von Hamburg . Hr . H . Ha-
nemann , vr . meck. von Hamburg . Hr . C. Storr ,
Justizreferendär von Stuttgart . Hr . C. Krazer von
Stuttgart . Frau Gräfin Unruh , Frl . Reusch und
Diener von Frankfurt a . M . Frau A. Allan und
Sohn von Straßburg . Hr . A. Scgisser mit Familie ,
Künstler von Lahr. Marie Albhauser von Sulz .
EScilia Matt von Hofsstedten . Joseph Kopp , Schrei¬
ner von Schramberg . Kreszentia Matt von Vier-
thäler .

Fritz Geringer ,
Z.y.951 . Badeigenthümer .

Z.Y.349. Karlsruhe .

Flügel, Panino
's und Tchljmm

's,
'selbstverftrtigte und auswärtige , in bester Auswahl zu

billigen Preisen empfiehlt
AL . Spohn. Instrumentenmacher ,

der großh. Bildergallerie gegenüber.

« LM - esLS ».
Gehalt , wird zu kaufen gesucht . ^
Erpedition dieses Blattes .

ein kupferner, von
. 200 bis 300 Maß
Von wem? sagt die

Z .Y.794.

Kellermadchen Z .y . 177. Zwei
^ _ , rechtschaffene

Kellermädchen können sogleich eintreten guten
Lohn. Näheres bei der Erpedltron dieses Blattes zu
erfragen.

graphendienst gewandter Gehilfe sucht eine Stelle . Zu
erfragen bei der Erpedition diejes Blatt es . _

Meltegesuch
Familie , der seine Lehre in einemSpezerei - und Tabak -
geschäfte bestand, sucht , um sich in letzterer Branche zu
vervollkommnen, eine Stelle in einem solchen ; am
liebsten wäre es ihm bei einem Handelsmann .

Frankirte Offerten nimmt die Erpedition dieses Bl .
unter Nr . 858 entgegen. _ _

Z .y .956 . Karlsruhe .

KeUnergefuch .
In einen hiesigen Gasthof kann sogleich ein solider

und gewandter Kellner einireten. Wo ? sagt die Er¬
pedition dieses Blattes .

Vortheilhastes Anerbieten.
Z . y .861. In einer frequenten Hauptstadt des Groß¬

herzogthums Baden ist ein in vorzüglicherLage gele¬
genes und sehr rentables Geschäftshaus in Material -,Färb - und Kolontalwaaren , verbunden mit einer
zweckmäßig hergestellien Einrichtung für chemischeund technische Fabrikate , unter sehr vortheilhaften Be¬
dingungen sogleich aus freier Hand zn verkaufen oder
zu verpachten.

Nähere Auskunft in frankirte » Briefen rrtheilt dieErpedMon dieser Zeitung .

feil ; darunter 2 italienische-
2 Violen und 1 Violoncell.

Wo ? bei der Erpedition d. S l. zu erfragen. Z . Y.944.
Z . Y.957. Pforzheim . ^

Eine zur feinsten Zerreibung von Obst, Rüben rc .
kvnstruirte Obstmahlmaschine mit Sägenblattwalze ,
durch Pferdegöppel oder Wasserkraft betreibend , ver¬
kauft

Joh Kiehnle.
Z .H.594 . Mannheim .

LMk" Knochenmehl
in verschiedenen Sortm empfehlen zu billigst möglichen
Preisen

G Köhler Sk Koch in Mannheim .
Z .y .879 . Radolfzell .

tAw ^ hwvvS -
verTuvvi

Samstag den 29 . Au -
- gust , Vormittags 11

Uhr , endgiltiger Verkauf, wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Radolfzell, 1863.
P . Mietinger zur Sonne und Post .

H 2 -X.770 . Hamburg :. H
R ^llerneue8te U
I vieckorum mit Löwinnen vermskrts §

j Srosss Sslä - K
ß vsrloosunK Z
rv«»2UM»iivil45v,vov«»ri,r
U in weieller nur Ksvinns gerogen wenien, HIxLrrultirt roll cksr ksxisrnnx cksr krsisnStLät ^
A Lrulldllrx . A

Lin Origiusl - Loos Lostet s Illlr . A
U Liullslbes „ „ „ L „ U» Lwei viertel „ „ Losten L „ »
I Vierscdtei „ 1 „ H
K Luter SOSOO kovillllSll deüockeo sicbM
K «supttrelkervon UarL » « « ,« « « , 100 004 » »
All «»« « « « so « « « » oooo » o oo « U
ALS « « « 8 mal 10 .00 « , » mal 8000 , «» S mal « « « « , A mal SO« « . 8 mal A« « « , «
Z, » » mal » « « « L« mal » OOO , « mal LSO « , M
x « mal 1 » « « . 1 « « mal 4000 LOO mal Z
« soo o mal soo LOO mal soo ete . ete. A
E üszillll äsr riskllllx am SA. llLebstoll Nts . H
E> Om cker kortvLkrsllä sieb Steigerncken öscb- ^» krage nscb ckiesen dstisdtsll Vrtxillitt-Loossll «
« (Leine kromessen ), vvelolle nicbt Lllein vonW
d cker Stitllts -Koxisrllllx xoriilllirt , sonckern cke- A» ren Lielluag aueb von uerselbendsLllksicbligi A
U wirck , ru genügen, bst man sied geuötdigl ge - M
^ seden, ckie Loose,isnrsdl unck ckemrukolge sucd
A ckie Kevin»« dockslltellck ru rvrmsdrsll . AU Unter meiner in weitesterLerne bsLLllllisll MM OliSlltel wurcke im vergossenen ladre 2 mal, »
H unck rvvsr am 25. lull rum 18 . Lal« ckss »
Uksrüosts 1.008 , unck im Lanke ckieses IskresM» 4 Mit! cker grösste fiLllptgsvum bei mir ge »
H Wonnen. jML" Auswärtige äukträge werckenW
^ gegen Liosenckuvgckes betrages in allen 8vr - 2
» len kapiergsick ocker kreiwarlv » , so wie »
U gegen kostrorsednss prompt unck verscdwie- U
M gen susgeküdrt unck sencke Lwtllcd« Liedungs- ^
» listen unck Ksvillllgvlcksr svkorl nscd Lntscdei - A
^ ckungru . ^

Z .Y.903NM . 1096 . Karlsruhe .
^

Tabak- ».Obstverstetgemng.
Auf großh. Domäne Stutensee wird

Montüg den 31 . August d . I - ,
Nachmittags 3 Uhr ,

das diesjährige Tabak - und Obsterträgniß öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , chm 20. August 1863.
Großh . Gutsverwaltung .

Z .y .946 . Lahr .

em-rmdFässer-
. Versteigerung.

AuSdn Verlaffenschaft des Geistlichen Verwalters
Kern von hier werden

Dienstag den 15 . September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ca . 25 Ohm reingehaltener Markgräfler Weiy und
ungefähr 40 Ohm guterhaltene Fässer gegen baare
Zahlung im Stiftsgebäude öffentlich versteigert.

Lahr,
'

den 22 . August 1863.
Waisenrichter Kle in .

Z .y .909 . Karlsruhe .
Leihhauspsänder- Versteigeruilg.

In dem Leihhausbureau werden versteigert,
Dienstag den 23 . August d. I ., Nachm . 2 Nhr r

Leib -, Tisch - und Bettweißzeug;
Mittwoch den 26 . Augustd.I , Nachm . 2 Uhr

Goldene und silberne Taschenuhren, silberne Eß-
und Kaffeelöffel , Ohr - und Fingerringe , Blo¬
chen , Stecknadeln, Reißzeuge rc. ;

Donnerstagden 27. Aug. d« I ., Nachm . 2 Uhr :
Unterbetten , Pfulben , Kissen , Garn , Schuhe,
Stiefel , Zinngeschirr , Bügeleisen , Regenschir¬
me rc . ;

Freitag den 28. August d . Z ., Nachm. 2 Uhr :
Kleidungsstücke, Leinwand, Tuch , Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 21 . August 1863.
_ Leihhaus - Verwaltung ._
Z .Y.954 . Baden .

Tannene Klotzstämme - Verstei¬
gerung .

Die Stadtgemeinde Baden läßt am
Montag , den 31 . August d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Ralhhaus in Baden folgende, aufrechtstehende
tannene Klotzstämme öffentlich versteigern, als :

Distr . VI . Steinberg , Abthlg . 7 Oserstein, 300 Stück,
allda, Abthlg. 11 Hilseck , . . . 50 -
allda , Abthlg . 10 Oberstcberg, . . 173 -

Distr . IV . Abthlg . 6 Vorfeld . . . 450 -
Es wird bemerkt , daß genannte Hölzer theilweise

nach beliebiger Länge abgeschniltenoder auch ganz ab¬
geführt werden können.

Baden , den 21 . August 1863.
Bürgermeisteramt .

Gauß .
vckl . Dietrich .

Z .Y.950. Nr . 258 . Weißenbach . (Holzver¬
steigerung .) Aus den Kaltenbronner Domänen¬
waldungen werden am

Samstag den 5. September d . I .
von den Schlägen Btrkenbaum , Regenlohwäldle,
Schlagbaum , Mannsloh , Rübcnäckerle, Breitloh ,
Hintere und vordere Rombach, Brunnenberg , Hinterer
Hornberg und von Windfällen und Weglinien loos¬
weise versteigert:

1397 Stämme tannenes und forlenes Bauholz von
30 — 60 Fuß lang ,

655 Stämme ditto , 20 — 25 Fuß lang ,
449 - dttto Sägholz bis 65 Fuß lang,
403 Stück ditto Sägklötze,
649 - ditto Ausschußklotze ,

2428 - Fichtenstangen von 35 bis 60 Fuß laug,
1357 - - - 30 — 35' lang ,
1009 - - - 25 - 3G -

907 - - - 20 — 25' -
1231 - Fichtenpfähle, 15 — 20 ' laug ,
1640 - - 10 ' lang ,

1 Ahornstamm ,
2 Klafter Fichlengerbrinde,
2 Klafter buchene und 110 Klafter Nadelholz-

Scheiter und 263 '/4 Klafter gemischtes Prü -
hotz .

Die Versteigerung ist Morgens 10 Uhr im Forst¬
haus Kaltenbronn , wobei gegen vorschriftsmäßige
Bürgschaft Zahlungsfrist bis 15. März 1864 bewilligt
wird .

Weihenbach, am 21 . August 1863.
Großh . bad. Bcztrksforstei Kaltenbronn .

B e ch m a n n.
Z .z.541. Nr 4700 . Eberbach . ( Aufforde¬

rung .) Hiob Krauth III ., Philipp Backfisch ,
Hiob Welker , Georg Raab , Georg Hauck II .,
Georg Kappes alt , sämmtlich von hier, haben durch
ihren Anwalt ObergerichtSadvokaten Kunzmann
vorgetragen :

Sic , beziehgsw. ihre Rechisvorfahren besäßen seit
unvordenklichen Zeiten in Gemeinschaft mit den Un¬
terzeichneten Millheilhabern kraft Verleihung Seitens
der churpsälztschenRegierung und deren Rechtsnach¬
folger, der fürstlich leiningischen Standesherrschaft , im
Neckar dahier verschiedene Ftschereigerechtigkeite » , und
zwar in den nachberzeichnelenAbtheilungen .

Die Odengenanten klagten auf Aushebung der Ge¬
meinschaft dieser dinglichen Rechte , beziehgsw . auf
Versteigerung derselbe » , weil solche geMich untheil -
bar seien . Hiebei konnten aber nicht alle derzeit
lebende Berechtigte mit Gewißheit ermittelt werden,und darum , weil auch jene Rechte zum Grundbuch
nicht eingetragen werden könnten, wird von ihnen um
Einleitung des Aufforderuirgsversahrens gebeten .

ES werden demgemäß Alle, welche sich für mitbe-
rechtigt an den unten beschriebenen Fijchereigereihtig-
keilen , mit Ausnahme oer chierunlen verzeichneten be¬
kannten Theilhaber, erachten, aufgc ; ordert , ihre An¬
sprüche

b i n n « n 2 Mo n a l e n
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie damit den
Aufforderern gegenüber ausgeschlossen werden sollen .t . Gredenhammcrwasser von der Gammelsbach bis
zum Kellersrain .

Bekannte Berechtigte sind : Peter Dornberger ,Johann Georg Kappas alt , Gottfried und Daniel
H a u ck, Johann Hofer und Ludwig Raab , Eliasund Hiob Riedinger , Franz Jakob Stumps und
Gottfried Raab , Gottfried Hauck und Johann
Georg Kappes .

II . Wörthwasser vom Kellersrain bis ans <
Häusel .

Bekannte Berechtigte sind : Hiob Welke » , .
KappeS alt , Hiob Riedinger , Karl Ried

'
ij

Georg Krauth , Ludwig Kappes Wittwc <
Riedinger , Peter KappeS , Mathes K - pDaniel Krauth 's Erben , Georg Riedinqer . r
Krauth ' sWittwe , Gottfried Hauck 's Erden,L ».
Hauck , Michael Walz , Jakob Raab II . , Gotg,
Hauck , Peter Dtchant 'S Wittwe , Georg
Georg Hauck II . , Konrad Kappes . Georg ZA
mermann , Johannes Seid , Jakob Raab ,
Peter Riedinger '» Wittwe , Konrad Kappe -
Georg Zimmermann jung .

UI . Loch - und Pfaffenwasser vom Seilerhäusel
zur Ruine Stolzeneck. —

Bekannte Berechtigte sind : EliaS Riedinger , » I »
ter Heinrich Dornberger und Jakob Seiber ^

'

Ehefrau , die Kinder und Erben des Peter Dornöt
ger , sodann die oben unter II . Genannten , mit Au
nähme des Hiob Welker .

Eberbach, den 17 . August 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

GrSff . -81
Z .z. b60 . Nr . 2262 . Stühlinzen . ( Btt )kanntmachung .) ^

Die Gant des Franz Ekert von :
heim betr.

Nachdem zwischen dem Gemetnschuldner Fr,4Ekert zu Horheim und seinen Gläubigern ein Bvi
und Nachlaßvergleich zu Stande gekommen iß ,wird das Gantverfahren gegen denselben hiermit >
der ausgehoben.

Stühlinzen , den 17. August 1863 . ^
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Z .z. 596 . Nr . 6310 . Baden . ( Die bst , HÄund Fahndung . ) Einem Herrn wurde daMl

aus seiner Rocktasche eine Brieftasche von dunkelt»,
nem Leder entwendet. In derselben befanden sich
französisches Tansend - Franken - Billet , mit blauer Vn -̂
zierung , ein eigener Wechsel von Isidor Fvmbelle jtz
Paris , ausgestellt aus den Bauunternehmer Lechat»
tier , Straße cke I'sdb «>e Nr . 9 daselbst , und auf dW
Summe von 1500 Franken lautend ; ferner ein
von dem schweizerischen Konsul in Paris ausgesieDü
Die Brieftasche, von dunkelbraunem Leder , >st mW,einem elastischen Bande zusammengehalten , und inneM
mit zwei seidengesütterten Fächern und zwei Perg,
mentblättchen versehen , auf welchen letzteren die Vn-'
sallzeit von Werthpapieren betreffende Notizen stehen.
Wir bitten um Fahndung auf diese GegenständeM
den unbekannten Thäter .

Badm , den 20 . August 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
vckt . Schütz, u.

Z . z .593. Nr . 3334 . Rheinbischofsheiw .
(Diebstahl und Fahndung .) Am 15 . d.
Abends zwischen 5 und 6 Uhr , wurden dem Krön
wirth Härrcr in Linx in einem Zimmer des zweites

'
Stockes seiner Behausung durch Aufschließen emack
Kommode mittelst eines Nachschlüssels 60 bis 70H.H
baares Geld, bestehend aus Einfrank - , Dreißigkreu -*
zer- , 1-fl . - 10-kr. - Stücken, Vereins - undKroneuthalern,«
entwendet.

Der Verdacht der Entwendung fällt auf einen BuvV
scheu , zu dessen näherer Bezeichnung nur anaegebrn -
werden kann , daß er mit einer Kappe, einem schwarzg
und grau karrirten Sommerrock bekleidet war , ein iü s
ein rothes Taschentuch eingeschlagenes Päckchen trug/
und barfuß ging.

Wir bitten um Fahndung .
Rheinbifchofsheim, den 22. August 1863.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fieser .

Z . z.580. Nr . 5333 . Engen . ( Aussord » ;
rung und Fahndung .) Taglöhner Ernst Friq
drich Link aus Lörrach ist angeschuldigt , ein naq
späterer Erklärung desselben auf dem Boden einer Z
Scheuer zufällig gefundenes falsches GnldenMZ
nach zweimaligen, durch Zurückweisen wegen erkanntem
Falschheit vereitelten Ansgabsversuchen in Jmmenditt-1
gen nochmals für ächt ausgegeben , den Werth däMs
erhoben , nach späterer Entdeckung aber rückersetzl j
haben. Da dessen gegenwärtiger Aufenthalt uuh
kannt ist, wird derselbe aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
zur Verantwortung hierüber dahier zu stellen , widri-4
gens sonst das Erkennlniß nach dem Ergebniß der)
Untersuchung gefallt würde.

^
Unter Beifügung des Signalement « des Angeschul-

diglen wird zugleich um Fahndung auf denselben und I
gebeten , ihn im Betreiungsfalle , unter Abnahme sei-

'
ner Reiseschriften , mittelst ZwangSpasseS hieher zu ^
weisen , auch gleichzeitig Nachricht hiervon zn geben . ^

Signalement : Alter, 30 Jahre ; Statur,4 «-I
setzt ; Gesicht , breit ; Haare , braun ; Stirne , gewöhn- ^
lich ; Nase , mittlere , mit einer Schramme ; Mundil
mittlerer ; Zähn« , gut ; Kinn , rund ; Bart , kleine « ,'
Schnurrbärtchen . Sonstige Kennzeichen : schielt.

Engen , den 20. August 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heil .
Z z.553. Ettcnheim . (Erledigte Aktuar «« .

stelle .) Durch Beförderung unseres Verwaltung«- ^
aktuars ist dessen Stelle bei dem diesseitigen zroG- j
Bezirksamt« vakant geworden. Bewerber um dieselbe
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse lei dem un- :
terzeichneten AmtSvorstande m portofreier Zuschrift :
melden. — Gehalt 400 fl. mit vorausstchtlicher, nicht s
unbeheutettder Erhöhung im Falle der Dienstbr«iW- 1
barkelt. — Man steht der Vorlage der Bewerbungen̂
älSbald entgegen. — Dieirsteintritt in 2 bis 3 Mona- '
ten, auch sogleich , wenn möglich.

Ettcnheim , den 20 . August 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Der Amtsvorstand :
Pfister . -

Z .Y.919 . SäÄingen . ( Erledigte St elle .) ^
Die diesseitige erste Gehilfmstelle mit einem Jahr «*lst-
halt von 500 fl . kommt in Erledigung , und sollt" j
Bälde wieder besetzt werden. . -^ .1Die Herren Bewerber wollen sich schriftlich hieher .
wende ».

Säckinaen, den 21. August 1863.
Großh . bad . Domänenverwältung .

Lindauer . .
K.z.601. Waldshut . ( ReferendärstellL ,

Die mit 500 fl. dotirt « Reftrendärstelle dahier
bis 1 . November d . I . frei ; der Antritt kann ftbow
4 bis 6 Wochen früher erfolgen . WaldShut , den iv-
August 1863 . Großh . bad. Amtsgericht._ ^
( Mit zwei Beilagen, deren erste bereits auSgeged» ,

wvrden ist.)

Druck und Verlag der iraun ' schen Hofbuchdruckerei .

I
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